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Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 6. März 9 Uhr 46 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 6. März 10 Uhr 29 Min. Vorm.
Paris, Donnerstag d. 5. März Mittag. Heute

bat die erſte Konferenz Sitzung in der Neuenburger
Angelegenheit ſtattgefünden, in welcher die Bevoll
mächtigten Frankreichs Englands, Rußlands und
Heſterreichs anweſend waren; morgen werden die Ver
treter Preußens und der Schweiz eingeführt s

London Freitag den 6. März. Jn der Donners
tags Nachtſitzung des Unterhauſes zeigte Lord Pal
merſton die Abſicht an, das Parlament nach Vöti-
rung der nöthigen Gelder aufzulösſen. Disraeli er
klärte ſich damit einverſtanden. Cobden und Ruf-
Fell wollen die Regierungs Politik in der Chineſiſchen

Frage während der ZJwiſchenzeit wiſſen. Palmer-
ſton erwidert daß die bisherigen britiſchen Eigen-
thums- Rechte geſchützt werden ſollen Bow rin g. wer

De abgerufen, damit ein beſonderer Bevollmächtigter
wirkſamer operire. Die Häuſer wurden vertagt.

e Telegräphiſche Depeſchen n
Trieſt, Donnerstäg, d. 5. März, Nachmittags. Die

Levantepoſt iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 27. Februar eingetroffen. Nach denſelben wird ein
Theil der in Konſtantinopel zuſammengezogenen Truppen an
die grierchiſche Grenze, ein anderer Theil in das Jnnere der
Paſchaliks märſchiren. Ueber Erzerum in Konſtantinopel
eingegangene Berichte melden, daß ein ruſſiſcher General
mit 3000 Ruſſen die perſiſche Grenze überſchritten habe die
ſelben ſeken, nachdem ſie in Tabris von den Behörden wie
von dem Volke enthuſiaſtiſch empfangen worden, nach Tehe
ran aufgebrochen, und werden nach Farſiſtan eilen, um Mu
rat Mirza Hülfe gegen die Afghanen zu leiſten (2)

Die Trieſter Zeitung meldet aus Athen vom 28. Fe
bruar, daß ſich die engliſchen und franzöſiſchen Ocrupations-
truppen eingeſchifft haben und daß an demſelben Tage un
11 Uhr Vormittags der Befehl zum Auslaufen aus dem Ha
fen erfolgt ſei.

Deutſchland.
S Berlin d. 5. März. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht: Dem Kaiſerlich ruſſiſchen General Major und Militair-Bevoll
mächtigten Grafen von Adlerberg zu Berlin den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern und dem Oberfeuermann
Schmolling zu Berlin die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 4. März. Nach erfolgter
Abſtimmung über das Ehegeſetz überreicht der Handelsminiſter einen Geſetz Ent
wurf betreffend die Bewilligüng einer Zinsgarantie für die durch Ausgabe von 4
prozentigen Prioritäts Obligationen zu beſchaffenden Theil des Anlagekapitals der
Breskau- Poſen Glogauer Eiſenbahn. Es folgt der Bericht der
Budgetkommiſſion über die Etats für die Büreaus des Herrenhauſes und des
Hauſes der Abgeordneten, für das Büreau des Staatsminiſteriums die Archive, das
Staats Sekretariat, die GeneralOrdenskommiſſion das Geheime Civil- Kabinet die
Ober Rechnungskammer die Ober Examingtions Kommiſſion für die Prüfung zu
höheren Verwaltungsämtern der Disziplinarhof. und das Miniſterium der Auswarti
gen Angelegenheiten. Bei dem Etat des Abgeordnetenhauſes beantragt Abg. Har
kort die Ausſetzung einer beſtimmten Summe für die alljährlich vorzunehmende Ver
mehrung der Bibliothek des Hauſes. Lette unterſtüßte den Antrag bei dem von
jedem Parteiſtandpunkte abgeſehen ſei. Auch Reichenſperger wünſcht die An
nahme des Antrages. So möchte er z. B. in der Bibliothek die Werke Stahl's fin
den, deren Kenntniß Jedem nöthig ſei, der auf der Höhe der Zeit ſtehen wolle. Es
ſei dies wirklich ſein Ernſt. (Heiterkeit.) Der Antrag Harkorts wird darauf an
genommen ebenſo der Kommiſſionsantrag auf weitere Herabſetzung der Druckkoſten
Der ſtenographiſchen Berichte damit dieſe dem Publikum und gewiſſen Beamten Ka
tegorien zugänglich würden. Es kommt hierbei auch die ſchlechte Lage der Journa
liſten Tribüne zur Sprache, wodurch in den Zeitungsberichten den Rednern oft gerade
das Entgegengeſetzte in den Mund gelegt werde namentlich beſchwert ſich Graf Pfeil digen.

weiſe, der Bankſtätus des letzten Jahres nachgewieſen

(Neurode), daß ſeine Reden meiſt entſtellt und verdreht würden. (Große Heiterkeit.
Es werden mehrſeitig Wünſche quf Beſeitigung dieſes Uebelſtandes ausgeſprochen
Die weitern Anſätze der obengenannten Etats werden ohne Diskuſſion genehmigt.
Es folgt der Bericht über die Etats der Lotterie, des Seehandlungsinſti
tut s und der preußiſchen Bank Die Etatsgenehmigung erfolgt ohne Diskuſſton
bis zu dem Titel Preuß. Bank. Harkort regt hier wiederum die Erleichterung
von Privatbanken an, ohne beſondere Anträge zu ſtellen. Der Handelsminiſter
erwähnt die günſtigen Reſultate, welche, wie der dem Hauſe vorgelegte Bericht er

Der darauf folgende Etat der
Berg, Hütten und Salinen Verwaltung wird ohne Diskuſſion genehmigt. Der An
trag der Kommiſſion der Staatsregierung wiederholt die Erwägung anheim zu geben,
ob ſamnttliche oder einige der beſtehenden Oberbetgämter aufzuheben wird ange
nommen. Der Präſident theilt mit, daß er, um der Kommiſſion Zeit zu laſſen,
die nächſte Sitzung erſt auf Montag 11 Uhr anbergumen werde. Zur Berathungwerden nat einige kleinere Geſetzentwürfe und ſodann erſt die Steuervorlägen

gelangen. h w.l (Die „Neue Preuß Ztg. bemerkt daß in dem geſtern von ihr mitgetheilten
Verzeichniß derjenigen Abgeordneten welche beim Namensaufruf für und gegen das
Eheſcheidungsgeſetz geſtimmt, baben, bei den gegen das Geſetz ſtimmenden
Mitgliedern in der Eile der ganze Buchſtabe R überſprungen iſt weshalb folgende
Namen nachzutragen ſeien v. Reder (Sprottau), Reichenſperger, Reigers, Reimelt,
Reimer, Rbodes Riebold, Graf Rittberg Röche, Rochlitz, Rohden, Fihr. v. Ro

enberg (Waldenburg), v. Roſenberg Lipinsky Frhr. v. Roth Frhr. v. Rothkirch
Trach. Ferner gehörte noch zu den gegen das Geſetz ſtimmenden der Abgeordnete
Grünewald.)

Das Prvojekt, einen Schnellzug nach Frankfurt a. M. über Mag
deburg einzurichten wird wahrſcheinlich zur Ausführung kommen.
Bis ſetzt ſchweben aber noch die betreffenden Verhandlungen zwiſchen
den einzelnen Eiſenbahn Verwaltungen. Der Schnellzug ſoll mit

dem Abends 7 Uhr hier abgehenden Schnellzuge nach Cöln in Ver
bindung geſest werden und ſich in Wolffenbüttel von ihm abzweigen.
Ungefähr 3 Meilen iſt dieſe Linie kürzer als die über Leipzig. Der
neue Schnellzug wird jedenfalls dem über Leipzig gehenden einen er
heblichen Abbruch thun, wenn auch die Bahnverwaltungen welche

auf dem jetzigen Wege nach Frankfurt liegen gewiß Alles aufbieten
werden, um mindeſtens ebenſo früh mit ihrem Zuge in Frankfurt ein
zutreffen, wie der über Magdeburg fahrende. Wie man hört, ſchwe
ben auch bereits Verhandlungen zwiſchen der Anhalter, Thüringer c.
Eiſenbahn, um diejenigen Maßregeln zu ergreifen welche nothwendig
ſind der gefährlichen Concurrenz zu begegnen Das vorzüglichſte

Mittel iſt die baldige Vollendung des in Angriff zu nehmenden Baues
einer Eifenbahn von Bitterfeld nach Leipzig, wodurch die bisherige

Frankfurter Linie um ein gutes Stück kürzer werden wird als der
Weg über Magdeburg.

Aus der Provinz Poſen wird berichtet, daß auch von den dor
tigen landwirthſchaftlichen Vereinen die ihnen angeſonnene Betheili
gung an der von dem patriotiſchen Vereine zu Oels angeregten Pe
tition wegen Wiedereinführung der Prügelſtrafe abgelehnt wor
den ſei. Von dem Vereine zu Chodzieſen wurde darauf hingewieſen,
daß andere Mittel zur Herbeiführung geordneter und ſittlicher Zu
ſtände dienlicher wären. Wenn in Ländern von ſo alter Cultur wie
das Fürſtenthum Dels der moraliſche Verfall ſo arg ſei, daß ein Be
dürfniß zur Einführung einer inhumgnen Strafart empfunden werde,
das in einem culturhiſtoriſch gewiſſermaßen als Neuland zu betrach
tenden Diſtricte wie dem Chodzieſener Kreiſe fremd ſei, ſo müſſe der
Hauptgrund der Mißſtände, die man beklage, in den oberen Schich
ten der Geſellſchaft liegen.

Gera, d. 1. März. Die geſtern erwähnte Neuerung, wonach
bei der Veröffentlichung der ſt atiſtiſch- kirchlichen Nachrichten
auch die Namen der Väter unehelicher Kinder wenigſtens theilweiſe
veröffentlicht wurden hat bereits wieder eingeſtellt werden müſſen,
und zwar auf Grund höherer Anordnung die das frühere Verfahren
bei Veröffentlichung dieſer kirchlichen Nachrichten wiederherſtellt.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 2. März. Dem „Bund wird aus

Paris gemeldet, daß der außerordentliche Geſandte der Schweiz die
bisherige Zwiſchenzeit benutzt habe um ſich mit Frankreich und Eng
land über die weſentlichen Grundlagen eines Abkommens zu verſtän

Jn Neuenburg iſt Alles ruhig geblieben und man ſcheint



allmälig von den bisherigen Befürchtungen etwas zurückzukommen.
Am 17. wurde gegen den flüchtigen Pfarrer Gagnebin aus Eplatures
die Amtsentſetzung ausgeſprochen.
aus Bern ſchreiben „Von Chauxdefonds und Locle verlangt man
eidgenöſſiſche Truppen, um die Grenzen gegen einen Angriff zu decken.
Merken denn die Montagnards nicht, daß der Allarm abſichtlich un
terhalten wird, um die Wichtigkeit der Royaliſtenpartei herauszuſtel
len Und iſt es nicht ein Widerſpruch, einerſeits über die Freilaſ
ſung der Royaliſten zu klagen und andererſeits zu jammern, daß ſie
Luſt zeigen, wieder in den Käfig zurückzukehren Etwas mehr Faſ
ſung kann gewiß nicht ſchaden.“ Auch der vormals royaliſtiſche, jetzt
konſervative „Neuchätelois mißt den umlaufenden Gerüchten und
herausfordernden Reden, welche zu einigen Verhaftungen geführt ha
ben, keinen thatſächlichen Rückhalt bei. Nach andern Aeußerungen
Neuenburger Zeitungen wünſcht man in den Bergen eidgenöſſiſche
Truppen, nicht ſowohl weil man ſich ſür zu ſchwach gegen einen
Ueberfall glaubt, ſondern weil die Uhrmacher und ſonſtige Geſchäfts
leute durch die Wachen und Streifgänge allzu ſehr leiden. Die
Auslieferung des Guſtav Jeanneret, der bei der letz en Erhebung die
Frau Beſſert erſchoſſen, iſt durch Beſchluß der franzöſiſchen Regierung
ſchließlich bewilligt worden. Derſelbe kann nunmehr den neuenburgi
ſchen Gerichten überwieſen werden als Mitſchuldiger wird ein Phil.
Matthey genannt.

Neapel, d. 26. Febr. Vorgeſtern waren es neun Jahre daß
der König die Verfaſſung beſchworen hat. Dreifarbige Plakate,
die an dieſen Tag erinnerten, wurden des Nachts an den Mauern
angeſchlagen, natürlich aber des Morgens ſofort von der Polizei ab
geriſſen. Jm Theater San Carlo wurden des Abends ähnliche Pro
klamationen verbreitet. Die Polizei von Neapel war den ganzen
Tag auf den Beinen und zahlreiche Verhaftungen wurden wieder vor
genommen. Jn Caſerta finden ſeit einiger Zeit unter dem Vorſitz
des Königs und in Anweſenheit des Kronprinzen geiſtliche Konferen
zen ſtatt, denen außer dem Erzbiſchof von Neapel und andern hohen
Würdenträgern der Kirche auch der Miniſterpräſident beiwohnt. Es
handelt ſich um ein neues Concordat mit dem römiſchen Hofe,
ähnlich dem, welches Rom voriges Jahr mit Oeſterreich abgeſchloſſen
hat. Jn Folge eines königlichen Befehls muß die ganze neapolitani
ſche Armee vom 8. März bis 8. April täglich geiſtliche Uebungen

machen. (Köln. 3.)Frankreich.
Paris, d. 3. März. Veorgeſtern hielt der Pater Ventura in

der Tuilerieen Capelle vor dem Kaiſer und der Kaiſerin ſeine erſte
Faſtenpredigt. Sein Text lautete: Die größten Souveraine fallen,
wenn ihre Kraft nicht durch die göttliche Souverainetät geſtützt wird.
Zum Belege dieſes Satzes citirte er das Beiſpiel Napoleons I.
Von dem Tage an rief er aus „wo er nur noch ſeinen
Stolz zur Stütze hatte, von dem Tage an, wo er des göttlichen
Schutzes entbehren zu können meinte iſt er gefallen. Durch das
Gemurmel ſeiner Zuhörer aufmerkſam gemacht, daß er die den Pre
digern zugeſtandenen Vorrechte mißbraucht habe, ſtimmte der Pater
ſofort eine mildere Sprache an indem er ſagte, Gott habe dennoch
dieſen großen Napoleon nur mit äußerſter Schonung, nur väterlich

gezüchtigt, da gegenwärtig ſein Stamm mächtiger und glorreicher
als je, den ſchönſten Thron der Welt inne habe. Dieſe Schlußworte
konnten aber die früheren herben Ausfälle nicht vergeſſen machen, die
den Kaiſer ſichtlich bewegt hatten, ſo daß er beim Austritte aus der
Capelle ziemlich laut äußerte: „Däs war ein Ausbund von einer
Philippica!““ Man fragt ſich ob Pater Venturg weitere Faſten pre
digten in der TuilerieenCapelle halten werde.

Paris, d. 4. März. Lord Cowley und Feruk Khan unter
zeichneten erſt heute Morgens um 11 Uhr den proviſoriſchen Vertrag,
der dem Kriege zwiſchen beiden Nationen ein Ende machen ſoll. Ein
Mitglied der perſiſchen Geſandtſchaft reiſt noch heüte nach Teheran
ab, um den Vertrag von dem Schah ratifiziren zu laſſen. Man

glaubt hier allgemein daran daß Lord Palmerſton das Parlament
auflöſen und bei ſeiner Berufung an das Land eine entſcheidende Ma
jorität behalten werde. Frankreich verſtärkt ſein Geſchwader und
die engliſche Regierung, welche Sir John Bowring aus China zu
rückberuft, ſendet den Admiral Chads nach den chineſiſchen Gewäſſern,
um dem Admiral Seymour beizuſtehen.

e China.Der Hof von Peking, an welchem Rußland ſeit Kurzem eine
ſtändige Geſandtſchaft unterhält, hat an England den Krieg erklärt.
Der franzöſiſche Moniteur de la Flotte meldet „Eine neue Cor
reſpondenz gus Kanton vom 15. Hecember beſtätigt, was wir bereits
über die jüngſten Maßregeln der chineſiſchen Regierung geſagt haben.
Der pekinger Hof hat weder auf die Mittheilungen des britiſchen be
vollmächtigten Miniſters, noch auf die des Admirals Seymour irgend
welche Ankwort ertheilt, und ſein Vorhandenſein nur dadurch bekun
det, daß er den Vice König von Kanton abgeſetzt hat weil er die
Stadt ſchlecht vertheidigt habe. Zugleich hat der pekinger Hof an
die Mandarinen welche Gouverneure der fünf Häfen ſind, ſtrenge
e ertheilt, wovon folgende die hauptſächlichſten Beſtimmun

en ſind8 1) Es iſt bis auf Weiteres allen Bewohnern des himmliſchen Reiches verboten,
mit den Unterthanen Jhrer Majeſtät der Königin von Großbritannien Handel zu
treiben. 2) Die dem Handel beider Nationen eröffneten OpiumMärkte ſind vorläu
fig geſchloſſen. (Dieſe Märkte waren ſehr ſtrenger Beaufſichtigung unterworfen und
es durfte nur eine beſtimmte und ſehr beſchränkte Quantität Opium verkauft werden.)
3) Um die fünf, den Europäern eröffneten Häfen ſoll ein Truppen Cordon geſtellt
werden um die Fremden zu verhindern ins Land zu dringen Die Canäle und

Die „Neue Zürch. Ztg.“ läßt ſich

Straßen find ihren Handels Artikeln geſchloſſen und dieſe ſollen im Uebertretungs
falle weggenommen werden. 4) Contrebande wird bis auf Weiteres mit dem Tode
beſtraft. 5) Die kaiſerlichen Flotten und Heere ſollen die Engländer überall, wo ſie
ſie treffen, angreifen die mit denſelben geſchloſſenen Verträge ſind ſuspendirt. 6)
Die Strafe für Uebertretungen dieſer Verordnungen iſt bei den Chineſen die Todes
ſtrafe, bei Ausländern Gefängniß bis zur Herſtellung des Friedens. 7) Die Beſtim
mungen dieſer Verordnung gelten nicht für die Märkte auf der Landſeite an der ſibi
riſchen Grenze.“

Man fragt ſich unwillkürlich, woher der ſiebente Artikel in die
ſem Erlaſſe kommt. Die chineſiſche Regierung trifft Maßregeln die
ſich auf die Engländer beziehen; es iſt in dem kaiſerlichen Edikte von
nichts die Rede, als von Seehandel, Häfen c. Woher denn ſchließ
lich der Zuſatz, daß alle dieſe Maßregeln auf Rußland keine Anwen
dung finden Von wannen dieſe überflüſſige Vorſicht? Wir halten
uns immer gern an Thatſachen aber es giebt Vermuthungen die ſo
nahe an Thatſachen grenzen, daß wir unſer Auge davor nicht ver
ſchließen können. Jener ſiebente Artikel ſieht aus wie ein Urſprungs
Certificat, wie der Doppeladler der ruſſiſchen Geſandtſchaft, und ſo
hätten wir bereits den zweiten Krieg, welchen Rußlands Rache ſeit
dem letzten Frieden gegen England angeſchürt hat. (K. 3.)

Die engliſchen Blätter bringen aus der letzten Ueberlandpoſt noch
einige bemerkenswerthe Nachtraäge. Von Sir J. Bowring und Ad
miral Seymour ſind, wie die Poſt meldet, Depeſchen an die Re
gierung eingetroffen. Sie berichten über den Angriff der von einer
zahlreichen Flottille chineſiſcher Kriegsdſchunken auf die britiſchen Fahr
zeuge bei Kanton gemacht worden war. Derſelbe geſchah wohlüber
legt bei niedrigſter Ebbe, als die großen Kriegsſchiffe regungslos la
gen, wurde aber trotzdem glänzend abgeſchlagen. Admiral Seymour
hatte es für zweckmäßig erachtet, ſeine bisherigen Stellungen im
DutchFollyFort und in den Faktoreigärten aufzugeben, und hat ſeine
Poſitionen in den weiter ſtromabwärts gelegenen Forts verſtärkt. Er
erwartete 500 Mann Verſtärkung von Singapore. Jn dieſen De
peſchen werden auch die Einzelnheiten der an Bord des „Thiſtle
von den Chineſen verübten Mordthaten mitgetheilt. Dieſer Dampfer
war auf dem Wege von Kanton nach Hongkong. Vor der Abfahrt
waren die chineſiſchen Paſſagiere unterſucht worden um ſich zu ver
gewiſſern, daß ſie keine Waffen bei ſich hatten. Eine chineſiſche Frau
jedoch, die mitfuhr, ſcheint deren unter ihren Kleidern verborgen zu
haben. Mit dieſen Waffen fielen die 17 Chineſen während der Fahrt
über die 11 Europäer auf dem Schiffe her und ermordeten ſie ſämmt
lich (darunter einen ſpaniſchen Vicekonſul). Darauf ſteuerten ſie das

Schiſf nach einer kleinen Bucht ſteckten es in Brand und nahmen
die Köpfe der Gemordeten mit ſich ans Land. Dieſe 17 Chineſen
waren verkleidete Soldaten, und trugen ihre Uniformen unter den
Oberkleidern. Es iſt kein Zweifel, daß die Behörden mit dem Mord
plan einverſtanden waren und den Mördern die zugeſagte Belohnung
auszahlen werden (30 Dollars pr. Kopf Der Thiſtle war
ein eiſernes Boot und konnte daher nicht ganz abbrennen. Eng
liſche Boote fanden Tags darauf deſſen Rumpf und die kopfloſen
Leichen der Ermordeten in halbverkohltem Zuſtande Was hier die
Poſt aus den Depeſchen an die Regierung mittheilt, wird in den
chineſiſchen Korreſpondenzen und Journalen ausführlicher erzählt, der
Hauptſache nach aber leider beſtätigt. Die europäiſchen Paſſagiere
wurden einzeln überfallen und meuchlings niedergeſtochen; chineſiſche
Arbeiter und Jungen, die auf dem Schiffe dienten, waren entkom
men und hatten Bericht abgeſtattet. Was den Angriff der Dſchun
ken auf die engl. Kriegsſchiffe betrifft, ſo erklärten die engliſchen Of
fiziere, daß es die kühnſte Waffenthat geweſen ſei, die je von den
Chineſen gegen britiſche Schiffe unternommen wurde.
geſchah durch etwa 7000 Mann auf ungefähr 150 Booten, aber ihr

muthmaßlicher Zweck, das Teatotum Fort zu nehmen mißlang trotz
ihrer gewaltigen Uebermacht; ſie müſſen durch das Feuer der Eng
länder ſehr viele Leute verloren haben. Von britiſcher Seite wurden
auch Einzelne getödtet und verwundet.

Einem Briefe des Times Korreſpondenten aus Hongkong
vom 15. Jan. entnehmen wir noch Folgendes: Seit dem Angriff auf
den Dampfer „Thiſtle war ein anderer Oampfer den Chineſen nur
mit genauer Noth entronnen, ſo daß gegenwärtig aller Verkehr mit
Canton eingeſtellt iſt. Von dem in Whampoa weggefangenen Mr.
Cowper iſt weiter keine Spur gefunden und ein deutſcher Diener von
Dr. Ryder iſt daſelbſt ebenfalls ſchmählich ermordet worden Vor
Ankunft von Verſtärkungen dürfte der Admiral nichts weiter gegen
Kanton unternehmen. Von Yeh ſoll man weiter nichts gehört und
ein k. Kommiſſär aus Peking ſoll erſt unterwegs ſein. Dagegen
heißt es, daß die Rebellen im Süden ſich mit Yeh geeinigt haben,
die Barbaren gemeinſam aus dem Lande zu jagen. Wahr oder nicht
iſt es jedenfalls auffallend, daß ſie die günſtige Gelegenheit die Kai
ſerlichen ins Gedränge zu bringen bisher unbenutzt gelaſſen haben.
Jn Honkong hatte ein dort anſäſſiger chineſiſcher Bäcker Namens
Eſing, den teufliſchen Plan gefaßt die ganze europäiſche Kolonie
mit einem Schlage aus der Welt zu ſchaffen er hatte ſeinen ganzen
friſchen Brodvorrath des Nachts mit Arſenik verſetzt, und war des
Morgens nach Macao entflohen Das Scheuſal ſcheint in Sicherheit
zu ſein. Das Arſenik im Brode wurde zum Glück bald entdeckt,
nachdem ſich bei Mehreren, die davon genoſſen hatten, Vergiftungs
Symptome eingeſtellt hatten.

Einem im Pariſer „Conſtitutionnel“ nach der Agentur Havas
mitgetheilten Petersburger Schreiben vom 24. Februar zufolge wäre
die Vereinigung der chineſiſchen Jnſurgenten mit den Kaiſerlichen durch
ruſſiſchen Einfluß zu Stande gekommen, indem auf den Rath des
Chefs der ruſſiſchen Miſſion zwiſchen beiden Parteien ein zweijähriger
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden ſei, um gemeinſam die Englän
der von allen Küſtenpunkten zu vertreiben

Der Angriff



Marktberichte.
Magdeburg, den Marg. Geach Wispein)

Weizen 61. 67 Gerſte 36Roggen 40 45 Hafer 21. 23
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 36

Nordhauſen, den 4. März

Weizen 2 7 bis 2 26
Roggen 20 2Gerſte I 12 i Le 22afer 27 L uRübdl pro Centner 19

Leinöl pro Centner 16 4 12 99.
Berlin den 5. März.

45 Br.
Rüböl loco 17 Br. März 16 Br. 16 G.,

März April 165/, bez. 167/, Br., 169, G. April
Mai 16*/, bez. Br. u. G. Sept. Oct. 15 e bez.

u. G. 15 Br. aSpiritus loco ohne Faß 27 do. mit Faß
27 März u. März April 27 bez. u. G.,
278 Br. April Mai 27 bez. u. G. 27
Br. Mai Juni 23—27 bez. u. Br. 27 G.
Juni Juli 28 bez. G. u. Br. Juli Aug. 29
-28 bez. u. G. 28 Br.

Weizen feſt. Roggen loco gefragt
Termine feſt behauptet. Rüböl etwas beſſer bezahlt.
Spiritus, anfangs höher bezahlt ſchließt etwas ruhiger.

Breslau, d. 5. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles II G. Weizen weißer
64—94 gelber 65--88 Roggen 46-—-50
Gerſte 39 45 Hafer 25 29

Stettin, d. 5. März. Weizen Frühjahr 76. Roggen
43 43 Frühjahr 44 Mai/ Juni 44 Juni Juli
45, Juli Aug. 45 Spiritus 13 13 Frühjahr
13 135 Juni Juli 122, Juli Aug. 128 Aug.Sept. 12 Rüböl 16 April Mai 16 Septbr.
Oct. 15 Alles bez.
Hamburg, d. 5. März. Weizen und Roggen unver
ändert und ſtille. Oel loco 317 pr. Frühf. 32
pr. Herbſt 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß Holl.
am 6. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 4. März Abends 2 Fuß 7 Zoll.
am 5. März Morgens 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. März am alten Pegel 21 Zoll unter 0.
S am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. März. G. Gallann, Roheiſen u.
Coaks, v. Hamburg n. Rieſa. E. Demmer, Guano,
desgl. n. Halle. F. Schulze Eiſenſchienen, v. Mag
deburg n. Dresden. E. Schulze, Steinkohlen, von
Hamburg n. Stadtm. Magdeburg A. Kämmerer,
Bretter, v. Liepe n. Halle. F. Andrege, chemiſche Fa
ſrikate, v. Magdeburg n. Schönebeck. F. Borchardt,
Bretter, v. Neuhaus desgl.

Niederwärts, d. 5. März. L. Höppner, Zucker,
v. Nienburg n. Magdeburg.

Magdeburg, den 5. März 1857.Königl. Schleuſenamt. Haaſ e

e Bekanntmachungen.

Freiwillige Verſteigerung.
Erbtheilungshalber ſoll das der Frau Jo

hanne Roſtne Voigt geb. Jungmann
und der Frau Johanne Chriſttane Bauer
geb. Jungmann gehörige allhier in guter

Meßlage Nr. 39 der Reichsſtraße gelegene Haus
Freitag den 20. März Vörmittags 11 Uhr

im Grundſtücke ſelbſt 1ſte Etage an den Meiſt
vietenden notagriell verſteigert werden und lie

en die diesfallſigen Bedingungen in meiner
Expedition Ritterſtraße Nr. 45, zur Einſicht
bereit.

Leipzig, den 18. Februar 1857.
Adv. Guſtav Welde,

req. Notar.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit 250 Morgen Feld, alles 1.

Klaſſe, 12 Morgen Wieſe, ſehr ſchönen Ge
bäuden und ein ausgezeichnetes lebendes und
todtes Jnventarium, kann mit der Hälfte An
zahlung ſofort übernommen werden. Alles
Nähere bei dem Commiſſtonär L. Richter
in Landsberg bei Halle.

i

wenig angeboten

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 5. März.

Am tn e er Brief ſSeſr.Fonds -Courſe. f. Brief. Geld. PBergiſch Märkiſche 91 90 Rheiniſche e e 107
Pr. Freiw. Anl. A. 100 99 do. Prioritäts 5 11012 do. (St. Prior. 4St. Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serie s 1017 do. Prior. Obl. a

do. von 18524 100 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 88 do. v. Staat gar. 3 82do. von 18544 100 99 Wenn Lit. A. RuhrortCrefelder
do. von 18554 100 99 u. B. 152 151 Kreis Gladbacher 3 gerdo. von 1856 4 100 99 do Prioritäts 4 93 do. Prioritäts 4 98do. von 18534. 94 do. do. 4 I 99 do. II. Serie a 88Staats Schuldſch. 3 845 84 Berlin Hamburger II4 do. III. Serie 3 96 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 Stargard Poſen. 4 SSeehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 do. Prioritäts 4.Prämi.Anleihe von Belege 145. 144 do. II. Emiſſion 4 98 S
1855 à 100 3 117 116 do. Prior. Obl. 4 918 91 Thüringer 126 SKur u. Neumärk. do. do. Lit. G. ar 99 do. Prior. Obl. 4 99
Schuldverſchreib. 3 do. do. Lit. D. 4 v 98 do. III. Serie 41 998 99Oder Deichbau Berlin Stettiner 138 S Wichelmsbahn (Co
Obligationen 4 do. Prior. Obl. 4 ſel Oderberg) 100Berl. StadtOblig. 4 995/ Br. Schw. Fr. alte do. Prioritäts 4
do. vo e d Se 831.80 do. II. Emiſſion 4
andbriefe. n -crer 7 2geet u. Reilnart. z 88. do. Prioritäts Ausländ. Eiſen

Oſtpreußiſche 3 88 Cöln Mindener 3 1152 bahn Stamm-
l do. Prior. Obl. a 909 Actien.Pommerſche 3 87 2 1 3Boſenſhe e c e ee e r J. 4 iel Altona S SSchlefiſche a 86 do. III. Emiſſion A. 90 89 Löbau Zittau 4

Vom Staat garan Diſſelberf t e 89 4 147 [1462firte Tit. r üſſeldorſf Elberſ. n ging Ludwigsh. SWeſhrcußiſhe s So Frioritäts a. Reſt -wwetenburg a
e do. Prioritats MWMeglenburger 56Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 206 Nordb. (Fr. Wilh.) 509 58Kur u. Neumärk. A 93 929, Magdeb. Wittenb. 49 arskoje Selo r.

Pommerſche 4592 92 do. Prioritäts 42/, 96 95 tnPoſenſche e ünſter Hammer 4 Ausländ. Prio-Preußiſche 4 5292 iederſchl. Märk. 4 92 Pritäts-Aetien.Rhein u. Weſtph. 4 95 94 do. Prioritäts 4. Nordb. (Fr.-WilhSachſiſche do Eonv. Prior. 4 Belg. Oblig. J. de
e iſt 4 93 92 do. III. San o netr. B. Antheilſch. 139 138 o. IV. Serie s 1102 do. Samb. undher Weint h e Zweigb n NMenſendere Goldmün berſchl. Lit. K. Szen à 5 10 do. Tät. B. KBKgſſen Vereinsdo. Prior. Lit. A. 4 S Bank Actien 1119Eiſenb.-Actien. do. do. Lit. B. 3 79 78 Disconto CommanAachen Düſſeldorf. 3 84 de do. Lit. D. 90 dit Antheile 4 117 116
z e S do. do. Lit. B. 3 78 77 a v de zdo. II. Emiſſton 4. 7 Prinz Wilh. (Stee usländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 S e en 67 66 e W 4 132

Aachen Maſtrichter 6160 do. Prioritäts 5 1002 Darmſtädter Bank 4 1120 S
do. Prioritäts 4 9493 do. II. Serieſs [1008 Geraer Bank 4 Sdo. II. Emiſſion 98 98 do. III. Serieſs [100 Weimarſche Bank 4 124 123

Breslau Schweidnitz Freiburger 134 a 134 gem.
135 à 130 à 132 gem.
gem. Darmſtädter Bank 119/, à 120 gem.

Die Sörſe war heute in ſehr matter Haltung und ſtellten ſich die meiſten Courſe,
ſiſchen Bahnen beträchtlich niedriger als geſtern.

tüchtigeren oder gleichen Beſchälern verſehen.
Sangerhauſen, am 4. März 1857.

Der Vorſtand des

Stargard Poſen 100 a gem.
Oberſchl. Lit. A. 142 à 140 gem. Oberſchl. Lit. B.

Disconto Commandit Antheile 1168, à 117

namentlich der Oberſchle

landwirthſchaftlichen Vereins
Rothmaler.

Anzeige für Wiehe, Sömmerda, Weißenſee, Cannawurf n. Amgegend.
Die von dem Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn

bach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge gegen catharrhaliſche Leiden der Lungen u. ſ. w.
angewendeten, aus dem reinſten indiſchen Meliszucker und heilſamen Kräuterſäften beſtehenden
Bruſtbonbon wovon der verſiegelte mit meiner Adreſſe und den Atteſten obiger Herren be
druckte Beutel 2 koſtet, ſind von heute ab auch bei nachverzeichneten Herren fortwäh
rend zu haben.a Jn Sömmerda bei Herrn E.Szehn, in Canna wurf bei F. J. Beyer und in

M. Dreiße, in Weißen ſee bei R.
Wiehe bei F. Rauſch.

A. Kramtz, Mittelſtraße.
Eine aus mehreren Stuben beſtehende nicht zu große äußerſt freundliche Wohnung, jeder

Zeit beziehbar, vermiethet A. Krantz.
Gutsverkauf. Penſionsanzeige.

Ein in der Nähe von Eisleben belegenes
Gut, mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden vollſtändigem Jnventarium und

Hufen des beſten ſeparirten Ackerlandes,
iſt mir zum Verkauf übertragen worden hier
auf Reflektirende erſuche ich daher ſich wegen
Ankauf dieſes Gutes mit mir in Verbindung
zu ſetzen.

Eisleben, d. 24. Febr. 1857.
Der Privatſekretair

Schwennicke.
Ein junger Menſch, der Luſt hat die Uhr

macherkunſt zu erlernen kann jetzt oder zu
Oſtern d. J. unter annehmbaren Bedingungen
ſich melden bei Pfannſchmidt in Als-
leben a/S.

Ein großes fettes Schwein iſt zu verkaufen
in Naundorf bei Wettin Nr. 11.

Die Unterzeichnete iſt geneigt, neben der Er
ziehung ihres neunjährigen Sohnes einige Kna
ben im Alter von 9 14 Jahren welche die
hieſigen Schulen beſuchen ſollen in Erziehung
und Penſion zu nehmen. Außer einer gewiſ
ſenhaften Aufſicht und mütterlichen Pflege wird,
wenn es gewünſcht wird, auch Nachhülfe in
den Schularbeiten gewährt werden. Nähere
Auskunft zu ertheilen iſt bereit die verwittwete
Berggeſchworne Sommer wohnhaft am Plan
Nr. 932.

Eisleben, am 26. Febr. 1857.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ganz echte Cochin ChinaHühnerEier, das
Stück zu 5 ſowie mehrere Hähne und
Hühner von dieſer Raſſe, ſind zu verkaufen
Weſen Förſter Hermann Richter bei
Köſen.



ceeirziger Oel und ProdnetenhandelsBörſe zu Leipzig.
Wegen beantragter Abänderung in Betreff der Commiſſionsgebühr für die Oelhanhels Commiſſionäre ſowohl, als wegen erforder

licher Neuwahl eines Ausſchußmannes und eines Oelprüfungsdeputirten ſoll eine außerordentliche Haupt Verſammlung
Sonnabends, am 14. März 1857, von Nachmittags 3 Uhr an

im Saale des Kaufmanns Börſen Gebäudes allhier gehalten werden. Man ladet daher andurch ſämmtliche Mitglieder ein, dazu in Perſon
zu erſcheinen, mit dem Bemerken, daß von den Anweſenden gefaßte Beſchlüſſe auch für die Ausgebliebenen bindende Kraft haben.

Leipzig, am 28. Febr. 1857.Der Oel und Productenhandels-Börſen- Vorſtand daſ.

I. Friedrich Adolph Kretſch
in deſſen Auftrage:

mann, Secr.

600 Stück
Confirmanmden- Am aus Nock eder Frack, Beinkleid, Weſte, Chemi
ſett, Hals- U. Taſchentuch beſtehend, von 3 hlr. 10 Sgr. bis I5 h. einzig und allein nur im

Haupt Drpot fertiger Herren Garderoben von W. VJalym Comp.
105/396, Leipzigerſtraſze 105396.

o nenen An e h ebſler Auewehl a 12
empfiehlt el. Bemelhheſens Kleider-Magazin, Schmeerſtraße Nr. J.

Mein Tuch, Mode-Waaren, Frühjahrs-Märntel- und Mantillen-
Lager iſt jetzt mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattet, ſowie alle Sorten
Leinen, Tiſchgedecke und breite Leinen wieder in großer Auswahl bei

schon Sümnonn un Hiüslebem, am Topfmarkt.
Durch den reichhaltigen Katalog für das Frühjahr 1857 über Gemüſe-, Garten-, Feld

ſchönſten Pracht Georginen, Kartoffeln,
empfiehlt ſich die Samenhandlung des Unterzeichneten unter Verſicherung prompter,
Samenhandlungen und Geſchäftshäuſer dieſes Faches zu einer recht nutzreichen Verbindung freundlichſt

Die Herren Hekonomen und Landwirthe verfehle ich nicht,
(Türk. Weizen), ſowie auf die großen Nieſen-
die Grasarten zum Wieſenban, Zuckerfabriken

reellſter

auf meine großen,
und andere Mohrrübenarten,

weißen Zuckerrüben und Cichorienſamen aufmerkſam zu machen.
Für Halle und Umgegend ſind Kataloge gratis in der Wkeſſerse

Quedlinburg, in der Provinz Sachſen

Weine, ſchönblühende Land, Kalt- und Warmhaus-,

ertragreichen
neuer Getreide Gattungen, als auch auf

Cultivateure der Zuckerrüben und Cichorienwurzel auf meine vorzüglichen Sorten

Wald- und Blumenſamen, der
auch Schlingpflanzen,

Bedienung und ladet alle noch unbekannten
und ergebenſt ein.

Futter-Nunkelrüben und Mais

hen Buchhandlung in LIalIe zu erhalten.

en GKunſt und Handelsgärtner.

Licitations Termin von Bruch
ſteinen, Mauerſteinen und Kalk

fuhren.
Montag den 9. März d. J. Vormittag 9

Uhr ſollen im Gaſthofe zu Weſtewitz, zu
der neu zu erbauenden Zuckerfabrik Wallwitz,
die Steinfuhren aus den umliegenden Stein
brüchen die Mauerſtein und Kalkfuhren von
der Ziegelei Brachwitz und Thonſchlemmerei
Sennewitz, an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden, wozu wir Fuhrenunternehmer mit

dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Der Vorſtand.
Auction.

Jn meinem Anſpännergüte will ich
Donnerstag den 12. März d. J.

Vormittags 9 Uhr
3 Pferde (hellbraune Wallachen), wovon zwei
6 und eins 8 Jahre alt, 10 Stück Rindvieh,
140 Stück Schaafe, 2 Wagen, Pflüge, Eggen,

Walzen und verſchiedene andere Gegenſtände
öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern, und
lade Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein.

Gatterſtedt, den 28. Februar 1857.
Friedrich Reinboth jun.

Guts Verkauf.
Wegen Krankheit des Beſitzers iſt in der

Altmark ein Gut von 360 Morgen Areal, in
einem Plane belegen, mit complettem lebenden
und todten Jnventarium, für den Preis von
25,000 mit einer Anzahlung von 8000
zu verkaufen. Der Acker beſteht durchweg aus
Raps- und Weizenland und die Gebäude ſind
ganz neu.

Unter der Chiffre F. B. 10. Cöthen poste
xestante werden weitere Mittheilungen gemacht.

Steinbrecher
finden dauernde Arbeit bei

Koenitz in Giebichenſtein

Die erſten Sendungen der weueſten Hut-,
der für die Frühjahrſaiſon trafen ſo eben

G. ROCERE«SEIS
Hanubven- und Schleifenbän-

direct aus Paris, Baſel und Lyon ein bei
Leipzigerſtraße Ur. 85.

Fortſetzung des großen Ausverkaufs von weißen Waaren und Stickereien

bei G Boe Leipzigerſtraße Ur. 85.

Sämerei- Verkauf
bei

Ernst Wog. gr. Klausſtr. Nr. 22.
Rothen und weißen Kopfklee Esparſette,

deutſche und franz. Luzerne, Bullen vder
Grünklee, ſchwediſchen und Gelbklee, Tymo
the und engl. Rhei- Gras Spörgel, Mais,
verſchiedene Sorten amerikan. und badenſchen,
Lein (echten Rigaer), Dülle, Zuckerrüben, ro
the (Kuhhörner), gelbe Teller, Pfahl, weiße
Herbſt- oder Stoppefrüben u. ſ. w. Wau,
Hirſe, Sommerrübſen und Dötter, Mohrrü-
ben (Rieſen und gewöhnl.), Thiergartenmi-
ſchung u. ſ. w.

Giuan o
Ernſt Voigt.

Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Façons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
bei L. Wedding Hutmachermſtr.
Nr. 22. Leipzigerſtraße 22

und große Ulrichsſtraße 54.
Die neueſten und geſchmackoollſten Tapeten

bei

T

aus den vorzüglichſten Fabriken ſind bei mir
angekommen und empfehle ich ſelbige zur ge
neigten Abnahme.

Carl Mathis in Eisleben.
Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 19,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gr. ſüße türk. Pflanmen,
ſleiſchig und ſchön, a Pfd.
3 Sgr. 10 11 Pfd. P.
L Thlr. in Fäſſern billiger npſtebit

Julius Riffert.
Fr. Kiel. Sprotten

ewlns Als Attert.
J Die rühmlichſt bekannten

LRettig Bonbons
von o. Phüli Wag-mer im Mainz für Hu-
ſten- und Bruſtleidende, ſind
zu haben: textra in Srhachteln à
I. Qual. in Paqu. 4.A. do looſe p. 216.bei ulius Riffert,

Gutſchlagende, junge gelbe Kanarienhäh-
ne ſind zu verkaufen am Markt Nr. 18.

Weintraube.
Sonntag Concert

John, Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director



Verzeichni
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. März d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Rechnung des Bürgerrettungs Jnſtituts pro 1856. 2) Vor

lage wegen Acquiſttion der Lehmbreite. 3) Anlage eines Brunnens
im Siechenhauſe. 4) Bekieſung der Wege auf dem Friedhofe. 5)
Verpachtung der Bänke auf dem Wochenmarkte. 6) Verpachtung
der Freienfelder Aecker. 7) Prolongation eines MiethsContracts.
8) Erhöhung eines Etatstites.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Bekanntmachung.
Indem ich den nachſtehenden Auszug (im Staats Anzeiger vom 3. März ent

halten) aus dem am 28. Febr. c. in der Generalverſammlung der Meiſtbetheiligten
vorgelegten Verwaltungsberichte der Preußiſchen Bank für das Jahr 1856 gemäß S.
97 der Bankordnung vom 5. Octbr. 1846 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß brin
ge, beſtimme ich zugleich, daß die Zahlung der für den Dividendenſchein Nr. 20 feſt
geſetzten Dividende zum Betrage von 65 Thlr. vom 2. März d. J. ab bei der
königl. Hauptbank hierſelbſt, ſo wie bei den Provinzial Komptoiren zu Breslau,
Kbln, Danzig, Königsberg Magdeburg, Münſter, Poſen und Stettin, und bei
den Kommanditen zu Bromberg, Koblenz, Krefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elber
feld, Elbing Frankfurt a. O. Gleiwitz, Glogau, Görliz, Graudenz, Halle, Lands
berg a. W., Memel, Siegen, Stolp, Stralſund Thorn, Tilſit und Nordhauſen
geleiſtet werde.

Der vollſtändige Bericht wird den Bankantheils Eignern in Berlin bei der
Hauptbank im Archiv der Bankantheile, in den Provinzen bei den vorgenannten Bank

Beilage zu Nr. 56 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. März.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Münich a. Köln, Sonntag a. Magdeburg,
Dilthei a. Frankfurt a. M. Ferber a. Eiſenach. Hr. Rent. Gerbig a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Düſſeldorf, Schmidt a. Magde
burg, Engelbrecht a. Hamburg Simon a. Ansbach, Müller a. Erfurt Serrr
a. Osnabrück, Bohrmann a. Bodenbach, Grille a. Hanau, Feckinghaus g. Biele
feld. Hr. Maler Ardhold a. Rheydt. Hr. Muſik Dir. Kleindienſt a. Mulden
burg. Hr. Fabrik. Höffer a. Dresden. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schuhmann a.
Meißen, Böhme a. Ehrenbreitſtein.

Goldner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Reinhold a. Magdeburg, Schaller a. Erfurt,
Gerwig a. Pforzheim, Reinach a. Mannheim. Hr. Rittergütsbeſ. Ernſt a. Neu
beeſen. Hr. Maurermſtr. Freimuth a. Cönnern. Hr. Stud. jur. Zabel a. Ber
lin. Sängerin Deſſoff a. Leipzig.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Möwes u. Fröhlich a. Magdeburg, Braun
a. Hilden, Sander a. Würſchnitz, Müller a. Frankfurt a. M., Höfer a. Stettin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Bamberg a. Barmen Franke a. Neu
ſtadt, Gaßmann a. Nordhauſen. Hr. Rent. Stichling a. Eisleben. Hr. Land
wirth König a. Oſterberge.

Schwarzer Bär Hr. Seifen- Fabrik. Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Schichtmſtr.
Seidel a. Johanngeorgenſtadt.

Goläne Kugel Hr. Kunſtgärtner Espenhahn a. Croſſen b. Zeitz. Hr. Pfere
dehlr. Hielbig a. Heversdorf. Hr. Kaufm. Teichmann a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhof Hr. Lieut. Zerner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Stall a. Kiel, Beer a. Spandau. Fräul. Klingkhardt a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

anſtalten verabfolgt werden.

Retourbriefe.
An Seiffert in Teuchern.

in Nebra. 3) Krüger in Lübben. 4) Gre
ve in Lauchſtedt. 5) Blödner in Gotha.
6) Heubner in Glauchau.

Halle, den 6. März 1857.
Königl. Poſt Amt.

Fesea.

Bekanntmachung.
In dem über das Vermögen der hier unter

der Firma Ernſt Becker beſtehenden Hand
lung und das Privatvermögen der Jnhaberin
derſelben, Wittwe Vecker, Alwine geb.
Kamprath hier, erböffneten Konkurſe iſt der
Kaufmann Carl Deichmann hier zum de
finitiven Verwalter beſtellt.

Halle a/S. am 27. Februar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
Behufs Auseinanderſetzung

Königl. Preuß Gerichnigl. Preuß. Kreis Gerichte zu
e Halle a. d. S.I Abtheilung
Das von dem DOekonomen und Rentier

Auguſt Wagner hier nachgelaſſene, im
Hypothekenbuche von Halle, Band 38 No.
1365 eingetragene, an der Promenade No. 13
belegene Grundſtück:

Ein Haus, Hof und Garten auf dem Pe
tersberge, nebſt Zubehör,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratür eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 18 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

3601
ſoll Behufs Auseinanderſetzung

am 13. Juni 1857 Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen.

Jn dem Concurſe über das Vermögen der
unter der Firma Ernſt Vecker beſtehenden
Handlung und das Privatvermögen der Jn
haberin derſelben, Wittwe Becker, Alwine

2) Graf

Berlin, den 1. März 1857.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten,

Chef der Preußiſchen Bank v. d. Heydt.

Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert dieſelben ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Februar er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den S. April er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Commiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwälte Wilke, Riemer,

Goedecke, Fiebiger und von
ieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a/S., den 27. Februar 1857.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die 6. Lehrerſtelle hieſiger Bürgerſchule,
welche mit einem Gehalte von 150 nebſt
freier Wohnung verbunden iſt, wird den erſten
April d. J. vacant.

Qualificirte Bewerber wollen ihre Meldun-
gen und Zeugniſſe bald einſenden.

Wettin, den 4. März 1857.
Der Magiſtrat.

5. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuſtoruck 3555 18 Par. 555 Parr e 335, 82 Par. L. 86 Par. T.
Dunſtdruck 1,94 Par. L. 1,70 Par. L. 1,71 Par. L. 1,78 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit) 90 pCt. 62 pCt. 77 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 0,8 G. Rm.

neben dem Schauſpielhauſe Nr. 19 belegene
Haus

am 21. März d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein
zuſehen.

Halle, den 6. März 1857.
Der Juſtiz Rath

Niemer.
Freitag den 13. März h. a.

Vormittags 10 Uhr
ſoll auf dem Rittergute Löberitz bei 36r-
big eine große Partie Weiden und Pappeln
meiſtbietend verkauft werden.

Verkauf!
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein
in der grünen Straße belegenes Wohnhaus
nebſt Stallungen, neuerbauter Scheune, Gar
ten und ſonſtigem Zubehör mit oder ohne 12
Morgen Feld, auf

den 19. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt
freiwillig meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauf
luſtige eingeladen werden.

Lauchſtädt, den 26. Februar 1857.
Der Jnſtrumentenmacher

E. Günther.
Die Unterzeichneten haben circa 20 Centner

Zucker Rüben Kerne von bewährter Qualität
zu verkaufen.

Volkſtedt, den 4. März 1857.
F. W. Spielberg Co.

Fohlen- Verkauf.
Vier lichtbraune zweijährige Fohlen, Walla

r zum Verkauf in Schkeuditz
r.

Die Bedingungen für dieſelbe ſind
bahn in Meiningen einzuſehen oder auch von
groſchen Copialgebühren per Poſt zu beziehen.

Werra- Eisenbahn
r Die Lieferung von 11 Stück Großuhren für die Stationen der WerraEiſen
bahn in 3 verſchiedenen Klaſſen ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.

auf dem techniſchen Centralbüreau der Werra
da gegen portofreie Einſendung von 5 Silber

Lieferungsluſtige werden hierdurch eingeladen, ihre Offerten bis zum 15. April er. ver
ſiegelt und mit der Aufſchrift:

„„Offerte auf Bahnhofsuhren für die Werrabahn
portofrei an den Unterzeichneten einzuſenden.
Offerten gebunden. Der
unter den Submittenten frei.

Meiningen, den 1. März 1857.

Sie bleiben bis zum 1. Juni er. an ihre
Bauverwaltung der Werrabahn ſteht die uneingeſchränkte Auswahl

Der Ober Ingenieur der Werrabahn.
Büchner.



Sichere Hülfe für

Augenkranke
Der Untetzeichnete beſcheinigt hierdurch mit dankbarem und gerührtem Herzen

Augenlicht wieder geſchenkt worden iſt. Vor etwa 10 Jahren wo mein eines Auge ſchon ſeit 6 Wochen der graue Staar
wurde mir dieſes Augenwaſſer empfohlen und nachdem ich nur einige Tage daes Beiſtand fein

ergriffen hatte und ich auf demſelben vollſtändig blind war
v wurde ich zu meiner unaueſprechlichen Freude wieder ſehend,

utigen Tag eines geſunden Geſichts erfreue.von etwas in das n getröpfelt hatte,
entzündetes Auge voll Andig geheilt,
durch vor Gott und

ſo daß ich mich bis auf den he
den Menſchen als der Wahrheit gemäß.

Friedersdoxf, den 12. Decbr. 4850.
Der Webermeiſter Joh. Ludwig Reinhardt von hier hat ſich heu

findlichen eigenhandigen Namensüunkerſchrift bekannt
Friedersdorf, den 2 Decbr. 1850.

Br. Whites Augenwasser
von Tyaugott hart in Altenfeld in Thüringen

Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preise rhöhung für Halle und Umgegend
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme-

daß ihm durch das Dr. White'ſche Augenwaſſer unter Got

und auch mein anderes bereits ſehr

Joh. Ludwig Reinhardt, Webermſtr.

was hierdurch amtlich beglaubigt wird.
te zum Jnhalte des vorſtehenden Zeugniſſes und zu ſeiner darunter be

Der Gemeindevorſtand
E. Backhauf.

Noch freundſchaſtlicher Uebereinkunft übergab ich in Folge herannahenden Alters mein
langjährig beſtanden es

Wollen
meinem Schwiegerſohn
Acuivis et Passivis,

und Hanmwollengarn
und langjährigen Mitarbeiter Herrn Carl Seyfarth mit allen
Indem ich für das mir ſo vielſeitig bewieſene Vertrauen ergebenſt

und Strumpfwaaren- Geſchäft

danke, bitte ich daſſelbe auf meinen Herxn Nachfolger geneigt übertragen zu wollen.

F. O. o.
von demſelben geführte

Wollen und

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce meines Herrn Schwiegervaters werde ich das

Banmwollengarn und Strumpfwaaren- Geſchäft
in demſelben Lokale unverändert unter der Firma

Carl Sey ar thn, früher V. O. O
fortſetzen.

Indem ich
Vertrauens ergebenſt bitte,

um die Fortdauer des mir bereits ſeit ſechs Jahren als Mitarbeiter bewieſenen
werde ich auch fernerhin alle Anforderungen durch billige und

Carl Seyfartha.reelle Bedienung zu rechtfertigen wiſſen.

Einen Lehrling unter annehmbaren Bedingungen

ſucht O. Beyer Conditor.
S Gegen aufgesprungene und rauhe Haut

empfiehit G Er als das beste und beguemste Mittel in Rlacons à 5 Sgr.
Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.

Eine Köchin welche ihr Fach gründlich ver
ſteht, facht zum 2. April ein anderweitiges
Engagement. Zu erfragen Brunoswarte 19,
Parterre links
Mehrere ordentliche Mädchen mit guten

Zeugniſſen und vier geſunde Ammen weiſet nach
Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.

(Stellen für Kellner). Ein Ober und
ein Saalkellner finden in bedeut. Hötels Stel
lung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Kuhhirte, welcher gute Atteſte aufzu
weiſen hat, wird geſucht auf dem Vorwerke
Werder bei Merſeburg auch ſtehen daſelbſt
zwei fette Schweine zum Verkauf.

Gute Cigarrenmacher finden Beſchäf
tigung bei Heynig Sachtler,

Bauhof Nr. 3.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Koch, Neumarkt Nr. 4.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
Gebhardt, Stellmachermſtr., Steinweg 15.
Einen kräftigen Burſchen nimmt als Lehr
ling an Bunge, Schmiedemeiſter, kl. Brau
hausgaſſe Nr. 15.
Einen Lehrling ſucht W. Schaaf, Schloſ
ſermeiſter, Rathhausgaſſe Nr. 1.

Den Empfang meiner neuen Frühjahrs
Hüte aus Berlin und Frankfurt zeige
an und empfehle ergebenſt.

Marie Becher,Leipzigerſtraße Nr. 95/36.

4 Webſtühle mit dem dazu gehörigen Hand
werkszeug, zu Leinen und Baumwollen Ar
beit paſſend ſind veränderungshalber zu ver
kaufen. Zu erfragen kl. Klausſtr. Nr. 5 im
Laden.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſteht zu
verkaufen Breiteſtraße Nr. 8.

Ein leichter einſpänniger halbverdeckter Kutſch
wagen wird zu kaufen geſucht Neumarkt, Brei
teſtraße Nr. 8.

Beſte weiße Talgſeife, körnigeElain Seife und ültramarinblau em
pfing Guſtav Niemeyer.

Waizenſaft und raffinirten Rüben
ſyrup empfiehlt

Guſtav Niemeyer
an d. Moritzkirche Nr. 5.

Eine Grube Pferdedünger Rathhaus
gaſſe Nr. 8.

6 ſtarke Arbeitspferde, 3 breite vierzöllige
und ein ſchmaler zweiſpänniger Leiterwagen ſte
hen zum Verkauf in Nietleben, Quellgaſſe
Nr. 34.

L Ziegelſtreicher werden bei gutem Lohn ge
ſucht auf der Gottſchakſchen Ziegelei in
Eisleben. L. Koch Ziegelmeiſter

Auf dem Rittergute Oieskaue 6 mit Schrot und Rüben ge
mäſtete Kühe zum Verkauf.

Ein Lehrling ſucht in einer Material Hand
lung, verbunden mit en gros Geſchäft, Stel
lung und verſpricht ein angemeſſenes Lehrgeld
zu zahlen.

Offerten werden poste restante Quer
furt. K. franeo erbeten.

Für ein ziemlich bed. Materialwaaren Ge
ſchäft wird zu nächſte Oſtern ein junger Mann
mit den nöthigen Vorkenntniſſen unter günſti
gen Bedingungen als Lehrling geſucht. Nähe
res unter Chiffre G. B. No. s Coethen.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Peißen

Nr. 18.
Kuh mit dem Kalbe und 2 Pferde ſtehen

zu verkaufen bei F. Vedau in Fienſtedt.
Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf bei

dem Müller Schmelzer in Beeſen.
Eine große neumelkende Kuh mit

be verkauft Naumann
in Radewell.

Schweinsborſten und Haare kauft
fortwährend Riederich, gr. Klausſtr. Nr. 25.

Echte Cochin China Hühner Eier ſind zu
verkaufen alter Markt Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

8000, 4500, 1590, 1000, 500, 350 und
200 Thlr. ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Praeparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen Whenmatismauis
aller Art, die Tafel bei
Paul Golla Co. gr. Schlamm 10.
echt Peruan. Guano
bei Robert Barth,.Klausthorſtraße.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 12. März bei Trübe.

Blätter Tabacke offeriren billigſt
Heynig Sachtler, Bauhof Nr. 3.
Ein Wispel Esparſettſaamen als auch 12

zu haben beim
Freigutsbeſitzer Schmidt in Morl.

Gutta-Percha-Firniſs in Töpfen à 5
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen und ſich
gegen Erkältung zu ſchützen

Zu haben bei O. ar ing, Neunhäuſer Ar. 5.

Friſcher Kalk
Dienstag den 16. März in der Ziegelei
zu Trotha.
Ein ordentlicher fleißiger Menſch, der mit

Pferden umgehen kann findet bei mir zum
I. April Dienſt. Jch reflectire auf einen ſol
chen nur von auswärts perſönliche Meldun
gen und gute Zeugniſſe ſind erforderlich.

Halle, den 6. März 1857.
Der Kaufmann Krammiſch.

Einen braven Burſchen nimmt in die Lehre
Halle. Benediet, Büchſenmacher.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 8. März zum dritten Male
Die Stumnme von Portici,

große Oper in 5 Akten von Auber.
Frl. Richter „„Eloirg vom Stadttheater

zu Roſtock.
Montag den 9. März zum erſten Male

Narziß, un
Trauerſpiel in 5 Akten von Brachvogel.

Julius Wunderlich.
Trotha.

Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag

Ed. Knoblauch.
Dem pp. H. zur freundlichen Beruhigung

seines bescheidenen Zweifels, dass Chöre
aus dem Alessias Choral schottische

Lieder Mazurka's u s. v. sehr wohl ein
angemessenes Soſreée- Programm bilden.

2

Dank.
Mit gerührten Herzen ſagen wir den Freun

den und Freundinnen unſerer verſtorbenen Toch
ter und Schweſter hierdurch öffentlich unſern
Dank für die vielen ſehr ſchätzenswerthen Be
weiſe der Liebe und Theilnahme mit welchen
ſie ſich bei deren Beerdigung am 5. d. Mts.
zu unſerm Troſte und unſerer Beruhigung be
theiligt haben.

Hohenthurm, den 6. März 1857.
RNapſilber und Sohn.

Dieſes bekenne ich hier

guten Kappſaamen von der letzten Ernte ſind

und friſchen Pfannen kuchen freundlichſt ein
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